
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
mit einem vielfältigen Vortragsprogramm laden wir Sie herzlich zur 31. Tagung Naturstein-
sanierung nach Karlsruhe ein. 

Im Rahmen des interdisziplinären Treffens werden unter anderem neue Forschungsergeb-
nisse zur substanzschonenden Reinigung von verwitterten Natursteinen präsentiert. Ein 
Schwerpunkt liegt auf dem optimalen Kompromiss zwischen dem Erhalt der Originalsub-
stanz und der Wiederherstellung ursprünglicher feuchtetechnischer Steineigenschaften. 
Außerdem werden die Instandsetzung des Turmhelms der Elisabethenkirche in Basel, 
Restaurierungsbeispiele wie die Grabskulpturen der Grafen von Moers in St. Pantaleon in 
Köln sowie die Zugangsportale in Sanssouci und Rheinsberg vorgestellt. Bei den nahezu 
identischen Portalen mussten die Restaurierungen den unterschiedlichen Erhaltungszu-
ständen angepasst werden, sodass jetzt ein Vergleich der Maßnahmen möglich ist. Der 
Bogen spannt sich weiter zur Neufertigung der filigranen neugotischen Zierelemente der 
nördlichen Vorhalle des Doms St. Bartholomäus in Frankfurt. In einer handwerklichen 
Meisterleistung wurden zahlreiche Fehlstellen, schadhafte Abgüsse und Mörtelantragun-
gen aus den 1970er Jahren entsprechend der noch vorhandenen Bauzierelemente ergänzt. 
Der neugotische Kirchturmhelm von San Lurench in Sent, hergestellt aus Fertigteilelemen-
ten, zählt zu den sehr frühen Betonbauwerken. Im Jahr 2024 konnte dessen interdiszipli-
näre Restaurierung erfolgreich abgeschlossen werden.

Ziel der Exkursion am Samstag ist das Salemer Münster. Martina Goerlich vom Landesamt 
für Denkmalpflege im RP Stuttgart stellt dessen frühklassizistische Ausgestaltung als 
Leitschicht für die praktische Denkmalpflege vor. Zur Konservierung des lokalen Molasse-
sandstein liegen 29 Jahre Erfahrung vor, über die Vertreter der Firma AeDis berichten.

Ergänzend zu den Vorträgen findet eine kleine Fachmesse zu verschiedenen Produkten, 
Kartierungssoftware und Fachliteratur statt. Eine Schulung zum Kartierungsprogramm 
metigoMAP wird am Donnerstag angeboten.

Wir laden Sie herzlich zu diesem gemeinsamen Erfahrungsaustausch ein – mit Blick auf 
Bewährtes sowie neue Arbeitsansätze.
 
Dr.-Ing. Gabriele Patitz als Veranstalterin mit Unterstützung durch 
Karin Schinken für das Landesamt für Denkmalpflege im RP Stuttgart und 
Volker Schweizer für das Fraunhofer-Informationszentrum Raum und Bau IRB 
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12:30–14:00      Mittagspause 

Die Restaurierung des neogotischen Kirchturm-
helms (1898) aus frühem Beton in Sent (GR), 
Schweiz
Tobias Hotz, TH-Conservation GmbH, Weinfelden 
Schweiz

Ein schwindendes Erbe – historische Schiefer-
deckungen und die Probleme in der Erhaltung
Olga Arkhipkina, Karin Schinken, Landesamt 
für Denkmalpflege im RP Stuttgart, Esslingen

15:00–15:45          Kaffeepause

Die frühklassizistische Ausgestaltung des 
Salemer Münsters als Leitschicht für die 
praktische Denkmalpflege 
Martina Goerlich, Landesamt für Denkmalpflege 
im RP Stuttgart, Tübingen

29 Jahre Steinkonservierung 
am Salemer Münster 
Albert Kieferle, Michael Schrem, AeDis AG, 
Ebersbach-Roßwälden

Schlusswort und Ausblick auf die 32. Tagung 
am 12./13. März 2027
Dr.-Ing. Gabriele Patitz

9:00       Begrüßung und Eröffnung der Tagung

Dr.-Ing. Gabriele Patitz
Prof. Dr. Ulrike Plate, Abteilungsdirektorin
Landesamt für Denkmalpflege im RP Stuttgart

Zur Reinigung verwitterter Natursteine – 
aktuelle Forschungsergebnisse 
Melanie Groh, Prof. Dr.-Ing. habil. Jeanette Orlowsky, 
TU Dortmund

Die Restaurierung der Grabskulpturen 
der Grafen von Moers in St. Pantaleon zu Köln
Michael Streuff, Restauratoren 
Kartäuserhof GmbH&CoKg, Köln

10:20–11:00  Kaffeepause 

Gleich und doch verschieden – 
die Restaurierung der beiden Zugangsportale 
in Sanssouci und Rheinsberg
Andreas Rentmeister, Stiftung Preußische Schlösser 
und Gärten Berlin-Brandenburg, Potsdam

Elisabethenkirche Basel – Untersuchung 
und Instandsetzung des Turmhelmes
Dr.-Ing. Joram Tutsch, Mark Böttges, 
PD Dr.-Ing. habil. Christian Kayser, 
Kayser+Böttges | Barthel+Maus, München

Steinmetzkunst am Limit – die Sanierung 
der Vorhalle am Frankfurter Dom 
Michael Rycek, Boris Rycek GmbH, Steinmetzbetrieb, 
Würzburg

PROGRAMM FREITAG, 13. MÄRZ 2026

mit Unterstützung von

© 
M

 G
oe

rli
ch



Tagungsort
GenoHotel Karlsruhe
Am Rüppurrer Schloss 40, 76199 Karlsruhe

Unter dem Stichwort Tagung Natursteinsanierung ist 
ein Kontingent an Hotelzimmern vorreserviert.

Anmeldung
Anmeldung über die Homepage bis zum 3. März 2026.

Teilnahmegebühr
Die Teilnahmegebühr für die Tagung beträgt 210 € (netto),
für Studierende und Auszubildende 110 € (netto). 
Der Preis enthält die Tagungsgebühr, den Tagungsband,
Mittagessen und Pausenverpflegung am 13. März 2026.
Come Together inkl. Essen und Getränke am 12. März 2026 53 € (netto).
Zusätzlich wird die gesetzliche MwSt. von derzeit 19% erhoben.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Sie erhalten über Ihren Tagungsbeitrag eine Rechnung.
Stornierungsbedingungen finden Sie in den AGB auf der Homepage.
Die Anerkennung als Fortbildung wird beantragt und kann auf der 
Homepage eingesehen werden.

Parallel zur Tagung finden Präsentationen von Fachliteratur und 
technische Informationen von Fachfirmen statt.

Weitere Informationen unter
www.natursteintagung.de

12./13. März 2027 

GenoHotel 
Karlsruhe
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SAMSTAG, 14. MÄRZ 2026 

Exkursion zum Salemer Münster 
Treffpunkt am Münster: 11:00 Uhr 
Ende: ca. 15:00 Uhr

Die Anreise erfolgt individuell per PKW.

Bitte melden Sie sich für die Tagung und Exkursion 
verbindlich an. Wir berücksichtigen Sie in der 
Reihenfolge der Anmeldung und senden Ihnen eine 
Rechnung über die Gebühr.

Mit Ihrer Anmeldung sind Sie mit der Speicherung 
Ihrer Daten entsprechend der Datenschutzverord-
nung sowie dem Erhalt zukünftiger Veranstaltungs-
einladungen einverstanden.

Informationen und Anmeldung unter 
www.natursteintagung.de

EXKURSION



AUSSTELLER
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Tagungsort
GenoHotel Karlsruhe
Am Rüppurrer Schloss 40, 76199 Karlsruhe

Unter dem Stichwort Tagung Natursteinsanierung ist 
ein Kontingent an Hotelzimmern vorreserviert.

Anmeldung
Anmeldung über die Homepage bis zum 3. März 2026.

Teilnahmegebühr
Die Teilnahmegebühr für die Tagung beträgt 210 € (netto),
für Studierende und Auszubildende 110 € (netto). 
Der Preis enthält die Tagungsgebühr, den Tagungsband,
Mittagessen und Pausenverpflegung am 13. März 2026.
Come Together inkl. Essen und Getränke am 12. März 2026 53 € (netto).
Zusätzlich wird die gesetzliche MwSt. von derzeit 19% erhoben.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Sie erhalten über Ihren Tagungsbeitrag eine Rechnung.
Stornierungsbedingungen finden Sie in den AGB auf der Homepage.
Die Anerkennung als Fortbildung wird beantragt und kann auf der 
Homepage eingesehen werden.

Parallel zur Tagung finden Präsentationen von Fachliteratur und 
technische Informationen von Fachfirmen statt.

Weitere Informationen unter
www.natursteintagung.de

Stand Programm: 04.12.2025


